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Vorwort

Die vorliegende Monografie fasst die Ergebnisse einer mehr als fünfjährigen Forschungs-
tätigkeit zusammen, die als erste, noch vage Idee im Sommer 2014 ihren Anfang nahm, 
in der Ausarbeitung als Dissertation bis zu ihrer Verteidigung im Januar 2019 reifte und 
nunmehr in der Drucklegung ihren Abschluss findet. In den zurückliegenden Jahren 
haben viele bemerkenswerte Menschen auf die eine oder andere Weise zum Entstehen 
dieses Werkes beigetragen. In der gebotenen Kürze sollen die wichtigsten Personen und 
Einrichtungen gewürdigt werden, denen ich aufgrund ihres Rates oder ihrer Förderung 
danken möchte.

Thematisch bewegt sich die Studie an der Grenze zwischen den Fachbereichen der 
Alten Geschichte, Papyrologie, Ägyptologie und Religionswissenschaft. Institutionell 
ist sie am Max-Weber-Kolleg der Universität Erfurt und am Institut für Papyrologie der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg verwurzelt. Besonderer Dank gilt in diesem Sinne 
Andrea Jördens und Richard Gordon als Vertreter der Heidelberger und der Erfurter Sei-
te, die mir als Betreuer und spätere Gutachter der Dissertation stets aufmerksam, vertrau-
ensvoll und konstruktiv zur Seite standen. Auch die Kolloquien der beiden Institute, in 
denen ich regelmäßig meine Argumente auf die Probe stellten durfte, trugen wesentlich 
zur Weiterentwicklung meiner Arbeit bei.

Die Förderung durch ein Christoph-Martin-Wieland-Stipendium der Universität Er-
furt hat die Realisierung dieser Forschungsarbeit erst ermöglicht; in gleicher Weise gilt 
mein Dank dem Max-Weber-Kolleg für die Aufnahme in dessen Graduiertenkolleg und 
die Finanzierung mehrerer wichtiger Vortragsreisen. Weiterhin spreche ich Reinhold 
Scholl meinen Dank dafür aus, dass ich im September 2014 am Alfried Krupp Sommer-
kurs für Papyrologie in Leipzig teilnehmen durfte; Jörg Rüpke verdanke ich die Assozia-
tion zum ERC-Projekt Lived Ancient Religion seit Oktober 2014 und eine spätere Anstel-
lung in demselben Projekt; auch danke ich Sven Vleeming und Fabian Reiter dafür, dass 
sie mir die Teilnahme an der Demotic Papyrology Summer School 2016 in Trier ermöglicht 
haben; der Mommsen-Gesellschaft statte ich meinen Dank ab für die Aufnahme in das 
Walter de Gruyter Seminar im Oktober 2017 unter der Leitung von John K. Davies und 
Stefan Busch; Dank eines Stipendiums des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
bot sich mir im Juli 2019 schließlich die Gelegenheit, mein Forschungsprojekt im Rah-
men des 29th International Congress of Papyrology in Lecce unter der Ägide von Paola Da-
voli und Maria Capasso einem größtmöglichen Expertenkreis vorzustellen. All diese ide-
ellen und finanziellen Unterstützungsangebote haben die Entstehung des vorliegenden 
Werkes befördert und mir wichtige Impulse für meine akademische Karriere geboten.

Meinen Dank möchte ich nicht zuletzt den Herausgebern der Reihe Philippika – Al-
tertumswissenschaftliche Abhandlungen und den Mitarbeitern des Harrassowitz Ver-
lags für die sehr freundliche und konstruktive Zusammenarbeit aussprechen.



X Vorwort

In die Untersuchung sind mehr als 600 Papyri, Ostraka und Inschriften eingeflossen. 
Die Erfassung und Verarbeitung einer solchen Materialfülle wäre in der gegebenen Zeit 
unmöglich gewesen, hätten nicht Spezialisten der einschlägigen Teildisziplinen schon seit 
Jahrzehnten den Aufbau umfassender Online-Datenbanken vorangetrieben. Insofern 
sind die Erkenntnisse der vorliegenden Studie auch eine Frucht, die aus den Anstren-
gungen zum Betrieb von Trismegistos, dem Heidelberger Gesamtverzeichnis, Papyri.info, 
Searchable Greek Inscriptions Online und weiteren Projekten dieser Art erwachsen ist.

Kollegen, Freunde und Familie leisteten ihren ganz eigenen Beitrag zum Gelingen die-
ser Arbeit, wofür ich ihnen allen sehr herzlich danke. Namentlich wird ihr inhaltlicher 
Anteil an entsprechender Stelle im Text gewürdigt.

Mit seinen inspirierenden Lehrveranstaltungen und Erzählungen hat Veit Rosen-
berger meine eigene Begeisterung für die Altertumswissenschaften erst entfacht. Als 
Betreuer begleitete er dann meine anfänglichen Schritte auf dem Wege zur Promotion 
mit aufrichtigem Enthusiasmus, beherztem Witz und umsichtigen Ratschlägen. Die Fer-
tigstellung der Arbeit sollte er leider nicht mehr erleben. Ihm ist dieses Buch zum Dank 
gewidmet.

Erfurt, im September 2020
Benjamin R. Sippel




